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General Jung Lu und die Yangtse- - K llB3s tz cn ,u ! Nische Regierung -- beabi.lchugt. AmoyZlusland Depeschen!
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Inland Depeschen.

Die G. A. II
'

onigc, siiciniu;uiuu, .uiu,. äu niren. Der Herzog hatie, seitdem er vor , "U'V 3V ' "w ' " I "
I

! beauftragen. Frledensunterhandlungen ; g geworden. ! der Anstcht, daß Deutschland m der!

anknüpfen . LAcmsW
In Shcinzhai ist ein Gerücht verbrel- - i aUt bic Verhältnisse sich weiter zu-- !

tetdaß die Japaner einen großen Siez : Ä1 ffibÄ Ä i Mm sollten. Das Kanonenboot
über die Äorer UNI Minen cren ,ruv-- ! r,: " w, 1 .liaer . vas Mit oer eruen ocuiicnen

IHUC" U UUfittijivWiitiuJ . - .
hnn Ml? nrn nnS ftn 5?, (nMit m , l . , ju.wjuivtuuivi,

vi ..t . Hnnjer s thtfrnn fiiriltm IN .nona
Z rr." oan 105 cer zunge evenian.n uia?i.ma;c o- - """ - - -
der Nal)e von eh-Ch- ou errungen ha- -

s n konnte. mukte selbst Kng ankam., ist nach Amoy beordert .

den. Es sollen loOO lifirne en, cm-- ! r,:n, ro,nf,rnu .'n,. worden. Der vie l der Dlvi non wlro
in Hong Köng in Bereitschaft gehalten" ' "'7.

iwai"1
. Der Krieg l lnudasrlka. ,

L o n d o n .0 Aug Lord Roberts
w Donr auguit

feri cr i w.aaus ÄZisa l wie loigr an oas.ttriegzoe- -

pattemcni , ffif,? . -
,
!

Buller hat am Nachmittag ,

Muckadudoro besed,. Der Ne-N- d leistet I

genoe Beamten erwaylt : Prastdentin,
Frau Charles F.' Sheriff von Allegheny
City, Pa.; Senior Vize - Präsidentin.
Frau Benjamin McCall von Alleghcny
City. Pa.; Junior Vize - Präsidentin,
Frau John Hörne von Steuöenville.O.;
Schatzmeisterin, Frau Alfred H. Joncs,
von Pittsburg. Pa.; Conduktor, Frau
W. Craig von Pittsburg. Pa.; Wache.
Frau R. A. A. Patterson von Castlk
Shannon, Pa.

Die Naval Veterans Association er-wäh- lte

folgende Beamte für das laufende
Jahr : Kommandirende Commodore,
Frederick E. Haskins von Brooklyn, N.
Y.; Flotten-Offizier- e: . Kapitän, I. A.
Miller von Athens. O.; Kommandeur,
I. O. Shaw von Bath. Me.; Vize-Kymmand- eur,

A. H. Rung von Min
neapolis; Leuwant, I. H. Eagan von
Joliet, Jll); Master, P. W. Hager von
Lanesoille, N. ?).;, Ensign, I. H. But-l- er

von Eaton. O.;' Arzt, W. E. Atwell
von Zanesville. O.; Zahlmeister. I. D.
Baker von Boston; Kaplan, A. S. Mc-Willia- ms

von Detroits
Der Bericht des General-Adjutante- n

war folgender: Die Gesammtmitglic-derza- hl

der G. A. R. betrug ' am 30.
Juni 1899 6905 Posten mit einer Mit-gliederz- ahl

von 237.931. am 31. De-zem- ber

1899 7072 Posten mit einer

Mitatt,?tt kan 2K7.268. am 30.

.Ärescliler .Mn'gMljlgl'r- - i

j

Zu lcbcttslänglichcr Zucht s
'
;

hanöstrafe vcrnrthcilt.
,

Tie Wincn in China.

Zerr UOll Brandt, der frühere !

nt.. lä.s.., i n i,i, rt'"""a
'Giebt interessante Auskunft über?

die Lage der Dinge lu Peking, ' i

. !

Lor dc Auöbmch dcr Feindseligkeiten
. .

!

Bulgüricu und Rumänien.

.
Der Vertreter Bulgariens in Bukarest

avoeruscn.

Saetano Bresci verur-theil- t.

Mailand. 30. AuouZt. Gaetano
r.'öri htr Mnarc&ist. am 29. nli

nur wenig Widir stand und zg sich in,''- - W7begonnen ha die sei tä "idlicher Richtung zurück, n Dun.
s der Machte er icht ,n den Brd .

dcnalds Kadallerie und berittener In- -
D. Ver. S'a u

fanterie verfolg., die aber in F,ze M ! S'd treten en

den König 5zumbert von Italien in i In der Umgegend von Taku und Pe-Mon- za

ermordete, ist hier nach kurzem ! king. wo das Land von den Boxern der-Proz- eß

sckildiz befunden und zu lebens- - wüstet worden ist. sind die Boxer höchst

länglicher Zuchthausstrafe verurtheilt
' unpopulär und sie werden häufig von

worden. ' der Landbevölkerung angegriffen. Die

Bresci war wegen Mordes prozessirt Boxer, die von Shan Tunz aus nörd-word- en

unv die höchste Strafe hierfür in lich gezogen waren, kehren jetzt eiligst

Italien ist lebenslänaliche Zuchthaus-- . nach ihren Wohnstätten zurück,

strafe. Nur wenn er wegen Hochver . Berlin. 30. Aug. Einer Depesche

?s prozessirt worden wäre, hätte cr ,zus Tien Tsin zufolge befinden sich

Tod verurtbeilt werden können. 'vanifcke Truppen nach Pao Ting Fu.
rfUtl

zum
BreZcl war wahrend der Berhzndlun

gen zeyr ruylg und er trug Die großts
Gleicbziltigkeit zur Schau Er wurde
von Signor Maetelli. e!nin der promi-nentest- en

hiesigen Advokaten, und Sig-n- or

Merlino. "dem Verfasser, anarchisti-sche- r
Schriften, vertheidigt. Merlina

sagte, daß er nur seine Pflicht thun und
in Abrede stellen wolle, daß das Ver- -
brechen von dem Anarchismus inspirirt
worden sei. Er sagte, daß alle Parteien j to0t:cn seien:
in der Weltgeschichte Königsmord: auf l,:. Unü 4471
c ri .tt 'i!3ifclwcem Lilien und di;e Nickt blos .

Offiziere und 5942 Mann; - Franzosen.
eine Folge des Anarchismus seien. Er m Offiziere und 2903 Mann; Jtalie-mach- te

geltend, da die Ermordung des iz Offiziere und 277 Mann; Ja--

l ' v - -- ??:. . v 1 1

iann: unen. tQ uuiwzt uno y rm einer Note von Bulgarien nochmals
500 M-u- n. Die Zahl der bis dahin j bi. der Mörder des .Profes- -

Rutschen Truppen hat, der s, Karädjow gefordert und zugleich

F"1 merkwürdiger Weise nicht an- - -- ine Liste von Versckworenen übersandt
-

! die Hetzereien gegenRumänlen veranlas- -
Die .Frankfurter Zeitung hat eine Die Note spricht aber auch

aus Snghai erhalten, des Geisel an Aulgariensgutem .Willen

ungünstigen Geländes und der ke

Ps"in dr Beren. aus denen von
der Kavallerie allein nicht vertrieben
werden tonnen, nicht weiter' als bis
Helvetia vordringen konnten. Buller's
Verluste am 27 August beliefen sich auf
einen Offizier und 13 Mann an Tod-te- n

und sieben Offiziere und 57 Mann
an Verwundeten

French rückte heute bis nach Elands-fcntei- n

vor, von welchem Platz er den

Feind ohne Schwierigkeit vertrieb. Der
letztere zog sich schnell zurück, seine ab
gekochte Mahlzeit im Stiche lassend.-DerSch-

ah

kommt nichtnach
K o n st a n t.i n o p e l

Konstantinopel . 30.'. August.
Zwischen dem Sultan und, dem Schah
von Persien herrscht Verstimmung. Der
Sultan hatte den Schah eingeladen, ihn
auf der Rückreise zu besuchen. Dazu
erklärte der persischeHerrscher sich bereit,
verlangte aber. da& ibm ebensolcbe (56- -

ren
,

erwiesen würden, wie dem deutschen
r r ' r ' m p n i

ai er vct icincni meinen in cn ianii
nopel.

Nun betrachtet der Sultan als Ober
Haupt aller Muhammedaner den Schah
als nicht ebenbürtig, will ihm also die

keinem Souverain zukommenden Ehren
nicht zugestehen. Die Reise des Sazahs
nach Konstantinopel dürft: demnach un
terbleiben.

Bulgarien und Rumänien.
S o f i a , 30. Aug. Rumänien hat

j

uuem cu ivuiucu. x

m?v?r m?ntälr hKM
itusz der Fürst Ferdinand von Vulga- -
neu gedroht habe, abdanken zu wollen, I

wenn der Streit mit Rumänien nicht !

friedlich beigelegt werde. -

7 . - , . : .. vv .

lllmannoeanaoiar..

I

.

Bern. 30. Aug. Der Kantonal- -
rat!? hat Berthold Gutmann, begndizt,

I

k.. '. s...' : ... ... - ,
vi7 am ezemoer Oorlgen ayres )r. !

. . . l J ,I--r?. cm r i i t

gunz erlangt.

Klingt sehr zweifelhaft.'
9. n n S n n Ys s?rn (lirtT,

depesche aus St. Petersburg enthält die
romfciMsi, 6 rs nwnitr."7V."' ' ""- -d

zem die Mächte benachricbtiaen werde.
es halte die militärische Aufgabe.-de- r

Verbündeten mit der Errettung der
in Peking zu Ende. Die

Nachmittazszeitungen enthalten aber
nichts, was diese Nachricht bestätigen
könnte.

Au dem deutschen Reich.
r 1 i n QO Of,.,ff

. r. -- .i ii i iiir i j ii i ir ,I 1 V"TU.U "u !

is m ivoq ein:jpz vsamw ;

.

w uu"wlu;"
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i Geschäfts - Siimngcn und
Bcamten-Wahle- n

Nahmen den Taa in Anwruck.

Tie Konvention der Pythias
Ritter. -

Wichtige Kabinetösitzung in Wash.
ington,

Die den ganzen Tag dauerte.

Bevölkerungs-Statisti- k.

Das G. A. R. Lage? in Ehi-.cacg- o.

Rassieur ist Komma n da nt.
Chicago. 30. August. Richter

Leo Rassieur von St. Louis wurde ein
stimmig als Oberkommandant der G.
Ä. R. erwählt.
' Chicago, Jl5., 30.' August. Für
die G. A. R. war der heutige Tag, was
den offizielle Theil des Programmes
betrifft, ein rein geschäftlicher und die
Delegaten saßen während des Tages
im' Studebaker. Theater mit der Prü-fun- g

der - verschiedene Berichte und
sonstigen Nouttnegesckäften beschäftigt,
wäbrend.die nicht als Delegaten fun-send- en

Veteranen. . sich Zerstreuungen
und Amüsements aller Arten Hingaben.
Eine Einladung zum Besuch der riest- -

gen Schlachtetablissements bot denjeni-ge- n

Veteranen, welche in ihren jungen
Tagen noch nicht Blut genug gesehen
hatten, eine 'willkommene Gelegenheit,
das Versäumte nachzuholen. Die Kon-venti- on

wurde um 10 Uhr 30 Minuten
zur Ordnung gerufen und es wurde so-fo- rt

in energischer Weise mit der örle-digu- ng

der laufenden Geschäfte begon-ne- n.

'Zunächst wurde der Bericht des
Pensions - Kommittees- - entgegen en.

'Dieser wies auf die Arbeiten
des Kommijtees hiuum vom letzten
Kongreß die Bewilligung von Pensio-ne- n

für bestimmte Klassen von Vetera-ne- n

zu erhalten ; ferner auf die
welche zwischen

dem Pensionsbureau' und den Vetera-ne- n,

welche sich zum Theil nicht 'genü-gen- d

berücksichtigt glaubten und die
Führung des Pensionsbureaus scharf
krltisirt hatten. Die Antworten, welche
das Penstonsbureau auf diese Be-schw'er-

eriyeilt Haiti, wärm der L:-gensta- nd

längerer Diskussionen doch
wurden keine direkten Vorschläge ge-mac- ht,

in welcher Weise man in der
Angelegenheit vorgehen sollte. Der Be-ric- ht

des Kommittees wurde zum Druck
beordert und wurde als Spezial-Ge-schä- ft

für Donnerstag Morgen, 9 Uhr,
auf die Tagesordnung gesetzt, bis zu
welchem Zeitpunkt sich die Konvention
vertagte. Nach Erledigung des Pen-sio- ns

- Kommittees - Berichtes wurde
dem General-Adjutante- n Stewart und
dem Johnson je ein

silbernes Service, als Zeichen der Hoch-achtu- ng

seitens ihrer Kameraden über-reic- ht.

Das Kommittee,' welchem die Jahres-botscha- st

des Kommandeurs Shaw zur
Begutachtung überwiesen war. berichtete
günstig über alle Punkte derselben mit
Ausnahme des Vorschlages, den Gräber-schmuckungst- az

vom 30. Mai auf den
letzterr Sonntag im Mai zu verlegen.

.Diese Äenderung. empfahl das Kommit-te- e,

'nicht' anzunehmen, sondern es bei

dem bisherigen Datum zu belassen. '

Marr erwartet, daß die Geschäfte der
Koiwention bis Donnerstag Mittag er--
ledigtvsein werden, ausgenommen, daß
der Bericht des Revlsions - Kommittees
noch zu einer langen Debatte führen soll
te, was indessen kaum anzunehmen ist.

Gegen die Erwählung Richter Ras.
sieurs von St. Louis hat sich gar keine

Opposition geltend gemacht und es ist
sicher, daß er bei der ersten Abstimmung
gewählt werden wird. Ueber den Platz
des nächsten Lagers ist noch nicht viel
Neues zu berichten. Denver und Salt
Lake City stehen noch immer im Vorder-gründ- e.

Die Hauptattraktion am Donnerstag !

auzzer oer ezaslssiung wirs ein
Scheingefecht im Thshington Park sein
an welchem die Miliz - Organisationen
Chicago s theünehmen werden.

Von unlergeordnetcn Orzanisationen !

wurden nccb.folzende Beamte gewählt :
Die Gestllsck-af- t .der, ..Army cf.t&

Frontier" erwählt? Tarzd M'.'ro5y von
St. Loui zum Präsidenten und '5obn
C.' Bonne! von Chicago zum Sekretär.

Die Mississippi Ram fleet Brigade ;

cr.-räk!!-
e John A. Owens von Charles!
tt rr t ntt. CrTr. "i

V.:, Ji.. ., j.it UiiilUilv'tUi.
Lci der, 7. jährlichen. Verszmmlunz

dcs Nationalen. ?u-Verein- s von
fr!!h:rm Krieefangencn werden fol--

scklienlich Prinz Tuan. aetödtet und die !

-- x. : m;, m ta; o; !

liv vi& ji.i.wuijj vii k jju--
rückgetrieben worden sein.

,

Der .Daily Mail" wird aus Hona- - !

5iong telezrapyrt. daß der Qderkom--
mandeur der britischen Truvven in
China. General Gaselee. seinen Befehl.
weitere Truppen nach dem Norden zu
schicken, rückgängig gemacht und anbe- -

fohlen habe, daß die Truppen nach
Amoy geschickt werden sollen.

Die chinesische Reform-Parte- r. untr
Kang-Yu-We- i. soll sich mit aller Ener- -
gie auf eine Rebellion vorbereiten.

Ceneral Creagh hielt am Mittwzch iN

Shanghai in Gegenwart des Admirals
Seymour eine Revu: über 3000 Mann
Truppen aller Nationalitäten ab.

Aus Hankow wird berichtet, daß dort
25 Reformer enthauptet und ibre Köpfe
öffentlich ausaestellt worden sind.

oer Hauptstaöt r Proomz Pe .Yr

'.'lerwegs. mit der Absicht, die Stadt zu
oetenen.

Die Eisenbahn ist von Tien Tsin bis
nach Fang Tsung wieoer in Betrieb, von
dort aus bis nach Peking befindet sie sich

aber in schlechtem Zustande. .

Der deutsche Admiral in Taku tele- -

graphirt auch, daß bis zum 18. August
die folgenden Truppen in Taku gelandet

Ameri5aner' 136 Offi
Mann; Enzlänöer, 189

--7? 5.??,,?,?. unn 13 50.3,(, j j v

.Viiiaas. wah wiiiw .'Vv wvv4uum v- -
deckt worden sei. die Zerüoruna
hr iir7v Mjr i?ii?r rjm 3rs ?

Su'0k" w.-- . - "7 (j J v"- -

fru. 5?z i.'its k,;'.?-..?:'"- , 7'5 - !

via ivnc "'ji'l u v

Europäer die S tränen rer tadt des!
Nachts für unsicher halten und die Lage
wird im Allaemeincn für eine kritische j

gehalten.

Chinesische Hinterlist. !

cA 'f.n n,. v...
i u , ov. i.I uasiu u.

..... . . ..yi e CV T! r W I

Gouverneur oer Provinz yen i. ,ou
)ke in bfr Provinz lebenden Ausländer

,f-ro- f nr nrtsft fttni- - tlfhfiuiaw,vvv. Vvv, . x. r

. .w F"I, V it htr s. tU!ihn I

Uiljl3 UUjiUlUU QU liyi.l. WUUUt
aber alle ohne Weiteres

Tien Tsin. 23,

Mmg ao. n oer umgeounz meilger
Stadt ist alles ruhig.

Rußland und Frankreich.
Pa ris ,30. Aug. Die ganze fran- -

zosische Presse scheint der Ansicht zu ,

? ... L.t v." tnlr... v.a o rn. .
Cin, ociß oer acuty oaic lil pa

ris. der nun doch zur Thatsache werden
soll, lediglich unternommen wird, um
abermals eine russische Anleihe in Pa-ri- s

zu placiren. Als Beweis dafür wird
der Besuch angesehen, den vor Kurzem
d:r russische Flnanzmmlster. Herr Xt
Witte, in Paris abgestattet hat.

dare. eme groZe vmzit;t in mtnu .

aufzunehmen, dieser Versuch aver fehl- -.

aoer öie runr cye nt :

politischen Richtungen ' vertreten.
'

'iiHSr-- n !?i. d-- n ,.anrre.cy vM' zu .

ttue? sue d.e Freundschast Rußland
vezadlt, - ......... ..:

cv-- t. m,n3-nu- ist- v;r rkO'11 tiui..i.ti:u ii v

1 il -

.

?r kzkln.Zscke diprQr-slHf- f 9srt?nf ! rer yjta&x oerauoi weroe ,

u. n., Qv c (rtMhw ;ri. ' Giers bestebt aber darauf, daß

werden. .

' ehemaliger deut- -

in China, sagte. heute
'?initl,ktü: '

G zstein aro- -
, t " v;.

Ber.ymijuni uii3uiitvii, uuÖ vvt vyi

nesischen Wirren mit der Errettung der
r. Art wn ?n. . ;ft , s9hc

i T: 'S.!.1 .Mti.
-- Z iJSSf)lCtCil. WtUll ItlUft uy4.vivwv v

die Hinterlist und Verlogenheit der
Chinesen zu offenbar wäre.

Rußland möchte die Kaiserin Witt-w- e

an der Spitze der Regierung lassen.
England . möHte aber : dem Kaiser
Kevang Hsu die Hauptgewalt ausüben
sehen. Deutschland droht die Gefahr,
isolirt zu, werden, oder einer Koalition
von mehreren Mächten gegenüberzutre- -

ten, wenn nach der Ankunft des Grafen
von Waldersee. es wünschen sollte, den
Krieg, selbst vielleicht allein, weiterzu
führen, oder wenn es größere Entschä-digun- g

verlangen würde, als die ande-r-- n

Mächte, die hauptsächlich in China
interessirt sind."

In Bezug auf die Ursachen, die zu
den Unruhen in China geführt haben,
führte Herr, von Brandt wörtlich den
bemerkenswerthen Bericht des Prasi-
denten der Russisch-asiatische- n Bank

I t (Tl.( hnrn 1K Vit. n Vi nt2.v uwy m w. owui w v" vis
her noch nicht veröffentlicht worden ist.
Die Stelle vcm größten Interesse darin
lautet : Die meisten der Gesandten in
Peking haben beschlossen, .die Etabli-run- g

von Fremden-Konzsssione- n- in
Peking, ähnlich denjenigen in den Ver-tragsh'äf- en.

von der chinesischen Regie-run- g

zu verlangen, sobald starke Trup-pen-Detacheme- nts

in Peking angekom-me- n

sein werden. Der russische Ge- -

sandte Herr DeGiers. wird versuchen.'
diese Forderung. dahin zu reduziren,
daß ausländische Polizei-Kommissär- e,

die' unter den Befehlen der Gesandten
! stehen, ernannt werden sollen. Einige
der Gesandten verlangen, daß eine be- -j

sondere Regentschaft über den Kaiser
I , , .? u n rm;;i, iteingeiezr uno vie aerln-lii:o- e u)

Herr De
der Kai- -

en blei- -
i

. ' .r M' ..'J-.- , .
be. da. tm-au-

e eme Regent cyasl em- -

gesetzt werden sollte, mehrere Mächte
bestehen wurden, daß ihre Kan

oloaren asur ernanni muiowi.

. Dlettrericht traf erst am 30. Julr
m St. Petersburg em. Herr von
rar,,nKf rnn wr.r ..

x- -i .kkAAkW. hkA&MWW M 1- - - J
wie weit die Gesandten in Peking schon
zchen wollten ehe es wirklich zu ernsten
Unruhen kam.'

.k. . . .

Deutschland wird
und eine Anzahl

V",TTftT2f Tmmrtr rrt ffrfi mtr..... ri.trt ff iüfWtfrVV i...V. M4. IU VWii. v'j. '

schlössen, dt Zoll auf auswärtige Koh
len herabzusetzen. um die Einfuhr von
England und . den Ver. Staaten 'zu

Die Kohlennoth ist thatsäch--
lich eine so große, daß der. preußische
Eisenbahn - Minister im' Namen des
Staates die ganze. Produktion der in
den Staats-Bergwerk- en

' geförderten
Kohlen für die Staats -- .Eisenbahnen,
mit Beschlag belegt hat'.'.. ' --

Die Delegation deutscher Untertha-ne- n,

die' kürzlich aus dem Transvaal
ausgewiesen wurden, und die hier an-ka- m,

um übe? die Behandlung Klage zu
führen, die den Deutschen im Trans- -

f I f. M itiMAlMWKA 4WUU4 Wü'1 wui 5W viuywnyci
zw wurde, rn bereits im auswärti.

n Slrnt erntfanatn ftcrben. 2it Sin
Zenbeit w rd Zur Kenmin der ena- -
,;s. nrnt m,,st

Wie man .vernimmt, wird Herrings
s Berichterstatter seines, Blattes .sich

dem Hauptquartier des Feldmarschalls

it von dcrt rcrfchn,undell. Dcr hiesse!

.11 juiaivit, HVVfc(W, 11 ju ,', '
. . ' . ! serin-Wztt- we ibre Mackt belass

iu

Zkonias umrer: r:e yat aei tia
.i cm - p ii nriTTt iTinrT r'T;T ii'TTTTTja ir riJT tm i

5 r;;:; Vr XrW l
M ffr'? !

iLta' klÜSlb1: l

di?nWI 's " ' m 1 T '

Habe Hu.bert qttädtt. um das Elend
!

Volkes, wie auch mich für mein eize-n- es

Elenz zu räcten."
Der Staatsanalt sagte, daß Bresci

n:ck?t von seinem Elend zu der That ge-trie-

worden sei. da er immer einen
guten Verdunst gehabt babe. und er
wü:de auch durch Zeugen beweisen, daß
er sich sehr im Pistolenschießen geübt
yatte.

.VI . . .vuwmuz taatzanwalt mit ferner !

Ztteoe geendet, zogen sich die Geschworenen .

iifrifrf itnh nrh mni-- n TO;,,,o 2. ' . ..7" tiu.t yu
ben ie rii'.cn aus slltvia iaurcnoen
Wac..r... z.?.: , ... ,

M"uw uu. i:su wuiv: oariii u
leben 3'-,- - .t:x. a.itt:.. 3r...f.;umiiiu;ct uuyitfaus uarc ocrur
theilt.

Obgleich Bresci Zn Abrede gestellt
lzatte, in Amerika mit Anarchisten in

iaoi zu xummer. uuu im umci einen i ntita im Dn-- N eriafe. (Sftt r ' npr . ps.f :

Juni 1900 6773 Posten mit einer Mit
gliederzahl von 276.662. 9669 Mit.
glieoer wurden von der Liste gestrichen,

nachdem sie schon vorher suspendirt wy

den waren. .
, , .

Mit einem Faustschlag ge
i ' '.'! tödtet. ' "- -i.

- P i q u a , O.. 30. Aug. Die Heu-D- er

Hilfsmarschall. Ephraim Trost
.von Peebles wurde am Dienstag Abend
vott SerröMoore getödtet. .. Er wollte
Moore verhasten, als dieser ihm eine
Faustschlag in den Nacken versetzte, der
ihm. den Hals brach. Moore wurde
Verhaftet. .

' Die Pythias - Ritter.
Detroit. Mich.. 30. Aug. Di6

Inspektion der 9000 uniformirten Py-thias-Ri- tter

fand am Mittwoch Mor-ge- n

im Belle Jsle Park statt, und der
Inspektion folgte ein Vorbeimarsch, in
Kompagnie-Fron- t. vor dem - Ober-Kommande- ur,

General Carnahan.
Das ganze Kommanda kehrte dann
nach seinem Lager 'zurück.

Die Sitzungen der Supreme-Lcg- e

wurden am Nachmittag wieder aufge
nommen. James R. Carnahan, von
Indianapolis, wurde von der Supre
me-Lo- ge abf's Neue zum...

Gene.ral-Ma- -
: f. c r

i joc und oeriomman.oeur oer llNisor- -'
mitten Ritter erwählt. General öar--!
nahan hat. den uniformirten Rang vor
mehr als zwanzig Jähren gegründet
und ist seitdem' ununterbrochen der
Dberkommändeur gewesen. Sein Sa-lä- ?

beträgt 54000 das Jahr.
Der große . Umzug der Knights of

Khorassan". der am Abend stattfand,
war insoweit ein Mißerfolg, als keine
Vorkehrungen getroffen waren, die Zu-schau- er

zu verhindern, die Straßen zu
versperren. . Der Zug mußte sich durch
die Menschenmenge, die die Straßen
querüber anfüllte, durchdrängen, und
nur wenige Leute waren in Folge des,
senim Stande, etwgs. zu sehen. .

'Jnkorporirt.
Dover. Del.. 30. Aug. In hiess

ger Stadt sind am Mittwoch die Jnkor
porations-Papier- e für die Newark und
Granville Straßenbahn - Kompagnie
von Newark. Ohio. eingereicht worden.
Das Kapital der Gesellschaft wird auf
$300,000 angegeben. "

.

Selbstmordversuch aus j

Reue. '

SanFrancisco, Cäl.,30. Auz.
Frau Louise Sontag. die mit einem
aewissen ZVred. Roevke. thrrm. Gtnihn i
K yj r " 7 MIUH Hl.'
Chicago durchgebrannt war und ihre
drei Kinder mitgenommen hatte, hat
sich im hiesigen Gefängniß, als sie mit
ihrem Gatten, der ihr gefolgt war,
konfrontirt wurde, eine Kugel in den' 'Kopf geschossen. Sie ist gefährlich, ab

lJCl crf..i iwir; . , , .
uuqi uvivllll looiucQ vetiet. "1

SchiffSnachrichten.
. Liverpool. 29. Aug. Angekom-me- n:

Corinthian" von Montreal.
L 0 n d 0 n . 29. Aug. Angekommen:

Mefaba" von New York. .Arcadian"
von Montreal. .,.

Glasgow. 29. Aug. Angekom- -,

men: ..Laurentian" von New gork.
Queenstown.29. Aua. Abge

gangen: Ultonia" (von Liverpool) nach
Boston..

New ?) 0 r k . 29. Aug. Angekom- -
men: Aller" vonSouthampton, Ems",
von Genua. Karamania" von Neapel
und Messina. -

B r e m e n , 29. Aug. Angekommen:
Kaiserin Maria Theresia" von Nen?

Fork via'Cherbourg und Southampton.
M ovil l'e, 29.Aug. . Abgegangen:

.Lake Chamvlain"
'

(von Liverpool) nach
Montreal.

'

Weitere Depeschen auf
Tcite 5.

... n.n 01 .:w,pj w . .
,T f ".ujuij au ueueu. uuat um um -- x. zuerurtdöliuna tatie tr der iHins mtn uiimm..f....rA . .i.,:, V7 ' '"7 -- v o i imum. uutiuuuMuauu lamcii umaj iüuiiili) uuac mate tm vaiiSIanb cuiattaUtn.

Verbindung gestanden zu haben, gab er ! Tschifu. 30. August. Eintausend Ruf-- , der Germania", der Vereinigung deut-I- m

Verhör zu. in Genua 500 Lire aus i

I

sen
.
gingen

r
heute

. i
von Tien

. .

Tsin
.

, r
nach sct,er Studenten, wurde die Beanadi- -

SPaterson, N. I.. erhalten zu haben.
Die Lage in China.

London. 30. Aug. Die Nachmit-lags-Zeitung- en

bezweifeln, daß die Ge-lüch- te

von Frieoensunterhandlunzen det

sind, uns sie loben den General
Chaffee dafür, daß er sich auf eine Win- -
terkampazn: vorbereitet. Sie sind über- -
zeugt, daß die Lösung des chinesischen
Problems eine viel schwierigere ist, als
man Anfangs gehofft hatte, da Niemand
in China zu finden ist. mit dem man

.unterhandeln kann, es sei denn, daß es !

2i H'-'n-g Chang gelingt, sich mit dem ! La Libre Parole- - erllart. es sei

Kaiie:
'

in Verbindung. zu se- - wiß. daß
.

Rußland
r rr

vor.?.Kurzem
.

versucht

ae aacn nii uu

i3 .brirV 8.0) 6 3
,

den, Repräsentanten der Assocnr.en 3Öf rt tng. eböVtsät
- bei

,etzt einen ent,chlss!ne7.Ver,i!ch ma. , Presse .OKsche Llyd. ist n seiner
chen. es in Frankreich 3- - bekommen. ! .Es ist ncch zu frud. um über die Nziwundul, die " an

Das Leuh,sein dieser Thatsache Regierngsform zu sprechen, die in ySbat den EntbuüaZmus für die russisch. China eingeführt werden wird, in al. ' ?5Ä ed.r"beräs'ellt
kzöf'sche Allianz bedeutend abzekuhl. l Wahrscheinlichkeit nird aber ein ÄbÄÄ S
und viele Ze:rung?n. die die verschieden-- ! Kondominium rn irgend 'einer Form hprs45t 9snfrrrn sät Vtj s;.

üen und all: Machte zuiriesenstellenoe '

Vollmachten zur Anknüpfung von Un-- ;
rerLan2.una:n era'len.

Hr St. Joöns Broderick. m auZ.
MrtizenAm, hielt am Dienstag Abend
in Thorncomb ein: Rede, n der er er 1

Härte, daß die britische Regierung noch
keine Ursache habe. r:n '

lich ewzesch,az?nen Politik abzuZ?cich !

ncmliÄ. keineVerantwJrtlicbkeit für die
Verwaltung von China zu überneh men

Die Mornina Pozt" sagt dazu: ,

'

ist übrigens Zeit, daß die Regierung stch

zu einer m2dlNz:?teno!:tlk entschl i'tZt.
.

!

Wir können uns unmöglich aus Eh lila
SI. tZ.(Ai.... Vzurücknecen und tlt VilitwrJuUu Dtr
. . . ..m V - CVTT " ' 1

!

chineslsckien Frag Z UCil UilvCiCtl iiwUCi"n
überlassen.

etablirt werden, denn die Mächte trauen ' KPst
kcht schllMM angelassen; mdes-lZ- Z' di'foE)ina nt dar es n i - -- r. r fi,Tri,f,K a?h?xt fn

dnrch,uzrenwe,u,.l.e'.-!.- q

!c!n,z!n,cm!n. ,rs n!yiz ,m.
Ainrr.s k., ;

ui. u.t.k.:u,Vi. j..v.t i.i. Uj.;.u iniii ,

?, II,, r jZ n rarm hrtr, S i ! r ttk, nt ti Tiavi-- .a-- t
Mui-- a iu huuuu vj.. 4.i' jiu;' jjü.m ju uvuiuu.iu. t t

? A Vrir S r 9 vt 7i tr1 - t " l V fna.V.n Xs I.Ima4'oiil1 uc-- ' vit v u j t i ( u.y i an 3 i
( p,uiu;i uv.i utul iClllv

sll'.' fssf?rT?i irr di- - rir-- ftfTt frNf ITrt?-f;1"'ihsnr- n!r srnrirftr Vn Wrfnj". .-y.. v.. .v.v..v r;,; s,.r rf:,?,Vr ?rrn? frn.nfrf. H-f-n- M h?ÜT f CtTJ? eutDÖÄlfffie fllttlf ein? st'f rf. üt üttenhltff fcsfÄifHsl-r- t W4UI -- ' u,,lWUkö:"' l' 7 v v juuvtv VV " - o ' r " - , " r - - - - O " " J - Zj - ; ; j j , I

klär!, daß er in beständiger Kabelver-- ! Aenderuna erfahren. . wir uns nur mit der Lage in Peking. ' 'r. . .
binng mit Li Hunz Ebanz stehe, der

. D e r .Herzog von'Man C, e st e r'und nicht mit dem künftigen Status der K.vn lunzer WM cus
noch in Shanghai befinde. . bankerott. : chinesischen Regierung. ' lar.:azoo,:V!ich... Namens F. 6, Rood.j

rz:- - r.v,r , ru r .i ,

viiuc -- cfcju.c uua vsyjuuiiai jagi,
daß Li Hang Cdanz ein? Gedenkschrift
c:. e 5iai::n-!ttw- : gezchtckt hade,

V

Lonöon 30 Augui: 2fr vi32
von Manchester ist am Mitt'ooch für
bankerott erkJrt ws.rd:?. D'.es.mzt

Dem Vorgehen Japan's in Amoy
wird seitens der deutschen Regierung
mit dm großen Interesse gefolgt, man

.

Zheri'1 würd: krsuck-- t nach ihm'llmschau

s0a geistesgestört' sein.'"'"!


